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Second Cliisi Matter.

Die Mexikanisch ame
rikanische Kommission wird in Ports
mouth, N. H., tagen. Das dortige
Klima scheint als besonders passend
für Abschließen von Verträgen angc
sehen zu werden.fX9 SJrlstluSe VNttöeldmgn, belieb

iu a&refTtten:

klug. Marrhausen. Abendpost'Gebäude
Office: Säe ftcabmal und OttkrandSttd

tlbmue (na fit (Srattot Stbrauc).

Viele Leser werden sich
freuen zu erfahren, daß Knoblauch

nicht nur im Preife gestiegen, son

dern daß auch der Vorrat an dcr
lieblichen Pflanze infolge von Miß.
ernte fast erschöpft ist.C'trc
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Dr.Aked meint. Henry
Ford habe die Boys" am letzten

Weihnachtsfcst nicht aus den Schützen,

grüben holcn können, weil er zuviel
Geld gehabt habe. Wird wohl kaum

der einzige Grund gewesen sein.

tb . hob :. I.! n;.n -ar.n 'Jt
p 'Hat heute dar einem Jahre ge
ö meldet wurde: g
I 30. A u g u st. Tie Ver i

bündeten vor Grodno und vor
Wilna. Dicke Bertha" ge

g sährdct Galizicns Fostungs g
dreieck.
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Wenn die Begeisterung

in Tänisch-Wcstindie- n für den Vcr
kauf dcr Inseln an die Vereinigten
Staaten anhält, kann sich das Mut
tcrland zu 525.000,000 bcglückwün
schen, die es als gefundenes Geld be

trachten muß.

Bier über Feuer bei 2000 Hitze gebraut ist gar Bier mit

Dampf gebraut ist noch roh, d. h. nicht fertig gekocht. Feuer
gebrautes Vier bekommt gut, ist leicht verdaulich, und ist

' viel schmackhafter als Dampfgekochtes Bier.6?5

Bohernian &mm9Ä
Für Syrier, Armenier,

Lithauer, Polen und andere Notlei.
dcnde werden an bestimmten Tagen
Sammlungen zur Linderung dcr Not
veranstaltet. Wie wäre es mit so ei

ncm Tage für notleidende Amerika,
ner, die unter der Last unerschwing.
licher Lcbensmittel.Preise seufzen?

Würzburger
&e&

Detroit

ist das einzige Amerikanische Bier über direktem Feuer
gebraut genau so wie in dem berühmtesten Brauereien

Europas.
Man telephoniere Main 316 für eine Kiste ins Hau3.

STROH BREWERY CO.. Detroit.
SERVED

WHEREVER V

Zwei Akzise Schn üff.
lcr dcr kanadischen Regierung haben
sich in Windsor mit Anklagen egen
eine Reihe von Wirten wegen Vcr
lctzung des Schankgcsetzcs bis auf die

Kochen blamiert. Sie waren nicht
einmal im Stande, richtiggehendes"
von alkoholfreiem, Bier zu untcrschci.
den und mußte sich erst von ihren
Freundinnen", die augenscheinlich in

Punkts Trinkologic mehr Erfahrung
haben ,bclchrcn lassen. Tie Prohibi-
tion treibt eben ganz sonderbare
Blüten.

CUALITY
COUNTS wr

t f.?. r. .,.

es in Papier. Ich legte einen Zehn
markschein hin und streckte meine

Hand nach dem Packet aus. Aber ich

bekam es nicht. Nein, teurer Leser,
ich bekam es nicht. Er brachte es

rasch außer Reichweite und verlangte
meine Flcischkartc. Meine was?
Meine Flcischkartc ! Ich stöberte in
meiner Tasche herum, die leer war,
wie ich genau wußte, und murmelte
etwas von Vergessenheit oder so und
verschwand.

Entmutigt, aber nicht geschlagen,
harrte ich noch bis zum folgenden
Sonnabend also vier Tage lang
bei meiner Fahne, d.ffj. .meiner
Markttasche aus. Tann ergab ich

mich bedingungslos. Von nun an
nahm ich meine Mahlzeiten im Re
staurant. Aber ich hatte einiges er
fahren von den Schwierigkeiten, un
tcr denen man gegenwärtig in der

Rcichshauptstadt Wirtschaft führen
muß.

Ich fand zum Veifpiel, daß Fett
jeglicher Art, Oel und Butter nicht
zu haben ist zumindest nicht für
die ärmeren Leute. Salat ist reichlich

vorhanden gewesen, aber sehr teuer,
und man mußte sich damit begnügen,
ihn mit Essig und Zucker anzurichten;
das heißt, wenn man glücklich genug
war, ein brschcn Zucker zu bekommen.
Ich zweifle daran, daß es in Berlin
zur Zeit noch eine einzige Flafche
Olivenöl zu kaufen giebt. Eier gab
es genug. Hammel. Rind, und
Kalbfleisch sind tatsächlich fast nicht zu
haben, auch Würste nicht. Nur
manchnml kann es einem durch einen

glücklichen Zufall' gelingen, das
Höchstquantum ein halbes Pfund

zu erbeuten, wenn man früh ge
nug auf dem Platze ist. Die hohen
Preise machen aber selbst ben Erwerb
dieser geringen Menge für die ärmc
ren Seilte unmöglich. Als ich in
Berlin war, zahlte man für Rind,
oder Hammelfleisch, wenn es über
Haupt zu haben war. 5 bis 6 Mark
das Pfund. Tie Behauptung ist
durchaus nicht übertrieben, daß gut
zwei Drittel der .Schlächterläden in
Groß.Bcrlin aus Mangel an Ware
geschlossen sind.

Kartoffeln bekommt man wohl,
aber nur in geringen Mengen, und
etwa dreimal fo teuer wie gewöhnlich
zu kaufen. Ich muß in fünf oder
sechs Grünkramlädcn fragen, bis ich

endlich in einem ein Pfund kleine

Zwiebeln, um etwa 75 Pfennige, er.
stehen konnte. Andere Sorten Ge.
müse sind spärlich vorhanden und
sehr teuer, aber immerhin zu haben.

Büchsengemüse und Obst, sowie Mar
mcladcn sind noch reichlich auf dem

Markt, aber erschreckend teuer. Zu
cker war zur Zeit meines Aufenthalts
kaum zu bekommen. Es giebt nur
mehr sehr wenig Kaffee, und nur um
ein Vielfaches des Preises in der
Fricdcnszeit. Tee, Eakao, Gewürze
und ähnliche importierte Waren sind
entweder überaus teuer oder über
Haupt nicht erhältlich.

Da über die Milchversorgung in
Deutschland viel geschrieben worden
ist, gab ich mir besondere Mühe, hier
dieWahrheit festzustellen. Milchknapp,
hcit herrscht in ganz Berlin und in
den meisten großen Städten des Rci
ches. Für die Versorgung von

Säuglingen, Kranken und Reconva

leszenten mit frischer Milch sind von
den Behörden besondere Verfügungen
getroffen worden. Andere Menschen
können manchmal eine kleine Menge
Milch erbeuten, wenn sie früh genug
ausstehen. Ich versuchte ein paar
mal zwischen sieben und acht Uhr früh
mir Milch zu verschaffen, aber ohne

Erfolg. Sahne giebt es natürlich
überhaupt nicht. Holländischer und
Schweizer Käse wird viel verkauft,
dagegen ist inländischer Käse so gut
wie verschwunden.

Das billigste Nahrungsmittel, das
man gegenwärtig in Teutschland kau

fcn kann, 'ist zweifellos Fisch. Auf

war, berichtet in der Londoner Daily
Mail":

Um mir während meines Aufent
Halts in Teutschland einen Einblick

in die wirklichen Verhältnisse des

Landes zu sichern, habe ich es gründ,
sätzlich vermieden, in den wohlbekann.

tm internationalen Hotels zu woh.

ncn, und habe es vorgezogen, in f lei-

nen Pensionen oder, wenn irgend
möglich, bei einer Privatsamilic
Wohnung zu nehmen. Der Durch,

führung dicfcs Prinzips, meinen gu
ten Kenntnissen der Landessprache
und meinen vielen Beziehungen aus
der Zeit vor dem Kriege verdanke ich

es, daß ich viele Dinge zu hören und
zu sehen bekam, die dem gewöhnlichen
Reisenden zumeist entgehen dürften,
und ich habe so eine ziemlich richtige

Vorstellung der tatsächlich bestehen,
den Verhältnisse gewinnen können.

In Berlin hatte ich das Glück, bei

einer kleinen Bürgcrfamilic, die ich

vor dem Kriege gut gekannt hatte,
ein Zimmer zu finden mit dem Rech,
tc, die Küche der Familie mitzubc

nutzen. Da ich einst, während eines

längeren Aufenthalts in Camp" ge.
lernt hatte, mich auf meine eigenen
Kochkünste zu verlassen, beschloß ich,

meine dort erworbenen Knntnisse hier
anzuwenden und einige' Tage lang
mir meine Mahlzeiten selbst zu bcrci.
ten. um genau feststellen zu können,
wie die Leute mit ihren Lebensmit
teln hierzulande tatsächlich dran wä.
rcn. Ich kam an einem Dienstag an
und wollte gleich am nächsten Morgen
mit der Markttasche der Familie am
Arm losgchcn, um mein Vorhaben
sofort in die Tat umzusetzen. Obgleich
die Familie, bei der ich wohnte, mir
versicherte, daß Speck, Schinken,

Rindfleisch, Hammel oder Kalb,
fleisch, Butter und verschiedene an
dcre Sachen tatsächlich nicht zu haben

seien, lächelte ich nur überlegen und
bat. um halb acht Uhr geweckt zu
werden. Tie Geschäfte in Berlin wer
den um acht Uhr geöffnet, und ich

wollte möglichst früh auf dem Platze
fein. Ich hatte nämlich am Abend

meiner Ankunft im Vorbeigehen in
den Schaufenstern eines nahegclcge
ncn Schlächterladens etwa einTutzcnd
Schinken und einen kleinen Vorrat
von Speck recht verlockend ausgc
breitet gesehen. Der Preis mehr
als Mark das Pfund schreckte

mich zwar etwas, allein da Speck mit
Ei die Glanznummer in meinem ku

linarisckcn Programm bildet, be

schloß ich trotzdem, meinen Wirten
eine Ueberraschung und einen beson
deren Genuß mit einem richtigen

k von Speck
und gebratenen Eiern zu bereiten.

Ich hatte am Abend zuvor schon in
verschwcirdcrischcr Weise ein Dutzend
Eier erstanden.

Als ich mich dem kleinen .Laden
näherte, dachte ich zuerst, dort gäbe
es ein Feuer. Da aber kein Rauch zu
sehen war, schloß ich. daß es sich nur
um irgendeinen Straßcn.Unfall han
dein müsse. Offenbar hatte man das
Opfer diefes Unfalles gerade in. den
kleinen Laden geschafft, dem ich zu.
strebte. Ich fragte einen Mann, was
hier eigentlich los fei? Speck" war
feine lakonische Antwort. Zeitweilig
schien man den Versuch zu machen,
die Leute in eine geordnete Reihe zu

bringen, aber zumeist war es einfach
eine drängende, stoßende Masse von

gereizten Frauen und zwischendurch
ein paar alte Männer und Kinder
und aller Sinn nur auf ein einziges
Ziel gerichtet nämlich Speck. Ein
Schutzmann stand am Eingang und
ließ die Leute in Gruppen von je
fünf in den Laden ein. Endlich gegen
halb zehn Uhr kam auch die Reihe an
mich, und ich faßte wieder Mut, als
ich feststellen konnte, daß von dem

Speck noch etwas übrig war. Der
Schutzmann ließ uns in den Laden

cintrctpcn. Ursprunglich hatte ich

beabsichtigt, gleich eine ganze kleine

Speckseite auf einmal zu kaufen, um
für späteren Bedarf vorzusorgcn.

Der Rekord
für Verantwortlichkeit ist die Basis, auf welcher

The

Peoples State Bank
zu Geschäften einladet.

Handel, und Spar-Departement- s.

' Haupt Office

Fort und Snelbv Strassen.

Englands Schwarze Liste.

Wenn die in Kabeldcpefchcn junge
rcn Talums cnthaltonen Nachrichten

auf Tatsachen beruhen, dann ist nur
die einzige Schlußfolgerung möglich,

das; die Schwarze Liste Englands mit
einer größeren Strenge gegenüber
amerikanischen Bürgern in demselben

Maßc zur Anwendung gelangt, wie

gegenüber den Briten selbst. Gewisse

große Finanzhäuscr in 9!ew Aork

sind, so heißt es, gezwungen worden,
die Tätigkeit einiger ihrer wichtigsten

Geschäftsabtcilungcn cinzustellcn.örst
vor wenigen Tagen wurden zwei Wa

renladungen. die von New Iork nach

Manila unterwegs waren, beschlag.
nahmt. Das Staatsdepartement soll

zahlreiche Briefe von Amerikanern
erhalten haben, die durch die britische

Politik direkt geschädigt worden sind.

Es wäre voreilig, wollte man, ohne
im Besitze genauer Tatsachen zu sein,
ein abschließendes Urteil fällen, aber
soviel kann schon jetzt gesagt werden,
daß es überaus schwierig sein wird,
die Schwarze Liste und die ihr zu.
gründe liegenden Bestimmungen ohne
einen sehr bedenklichen Eingriff in
die Rechte Neutraler zur Anwen

dung zu bringen. Im Auslande
herrscht der Eindruck vor, daß es die

britische Regierung nicht so sehr da
rauf abgesehen hat, Deutschland jetzt

Hindernisse in den Weg zu legen, als
es vielmehr von der Teilnahme an
dem Welthandel nach dem Kriege,
soweit dies möglich ist, auszuschließen.

In England giebt es viele Kreise, die

die Politik der Beschränkung und des

Ausschlusses auf die Dauer cinge
führt zu sehen wünschen. Das paßt
auch ganz ausgezeichnet zu der törich.
ten Erklärung der Londoner Times,
daß den Vereinigten Staaten nach
dem Kriege nicht die Rechte zugestan
deu werden sollen, die sie genießen

würden, hätten sie tätig in den eure
päischen Konflikt eingegriffen.

In England gibt es, so weit sich

das im Augenblicke übersehen läßt,
nur eine einzige Zeitung, die die Ge

fahr richtig einzuschätzen weiß, welche
in der Befolgung der gegenwärtigen
Politik liegt. Der Manchester Guar
dian legt die Wirkungen dar. die eine

allznstrenge Durchführung dieser Po
litik auf die öffentliche Meinung in
neutralen Ländern haben muß. Es

gibt aber andererseits viele Englän-der- .

und Bruce, der frühere britische

Botschafter in Washington, ist einer
von ihnen, die selbst jetzt sür eine

Fortsetzung der bisherigen Politik
eintreten, die England so lange be

folgte und mit der es so erfolgreich ge.
wesen ist. Unser Land würde es mit

Befriedigung begrüßen, wenn alle

Tatsachen.itt deren Besitz sich das

Staatsdepartement befindet, bc

sannt gegeben würden, denn sie find

zur Bildung einer zutreffenden An
ficht von unerläßlicher Notwendigkeit.
Die Amerikaner haben sattsam ge

zeigt, daß sie nicht die Absicht haben,

irgend eine kriegführende Partei an
der Ausübung ibrer gesetzlichen Be

fugnisse unter den Bestimmungen des
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Mit folgenden Worten
kritisiert der frühere amerikanische
Generalkonsul in München, T. St.
John Gasfney die britische Regie

rung: Sie ist nach meiner Ansicht

unmoralisch, frech bis zur Uncrträg-lichkci- t.

aufgebläht durch Eitelkeit
und Ehrgeiz, hat nur die ausschließ-
liche Oberherrschaft zur See als Ziel,
hat sich in Korruption und tief einge-

wurzelten Haß gegen die Vcr. Staa
ten verrannt, ist jeder Freiheit feind.
lich und dcr ewige Störcr dcs Welt-

friedens. Ich leugne nicht, daß ich

deutschfreundlich bin. Es gibt jedoch
viele amerikanische Tiplomatcn. die
so sehr die Luft des Weißen Hauses
eingeatmet haben, daß sie in laste?,
haftcr und abscheuerregender Weise
Probritisch sind."

Das sind herzerfrischende Worte,
aus berufenem Munde gesprochen;
jedes einzelne atmet Wahrheit. Gaff,
ney sollte dafür zumindest eine hohe
deutsche Kriegsauszcichnung erhalten.
Alle Achtung vor solcher Freimütig,
seit.

73. Howie Muik
5. 53. Nakh
T. M. Rewberrq
Hemn, Rufiell
Hng Scherer
Zv. H. Schulte
ÄnguS Lmitb
Homer Starren

Westen 21. Algcr
otcorge H. Bsrvour
83. T. Borbour
John R, Bdde

B. Borqman
S. M. fan,bll
B. ?. yeldurn
G. H. I (5 banne
Jcrrmial, Twuer

Guthaben über sechzig Millionen Dollars.

erben zur Verfügrmg. Deshalb wer
den dort jeht Knaben unter 14 Iah
ren zu Wachtdiensten benutzt!

Diplomatisch Vertrl.
ter der Miierten können das schauer
lichste Blech quatschen für die ame
rikanische Presse ist es immer noch
Gold. 'Verstehen 's eben nicht bes
serl

Unsere Sucht, möglichst
schnell große Gewinne einzuheimsen,
verdirbt uns das Geschäft in Süd
amerika", meint ein soeben von da
zurückgekehrter Handlungsreisender

und trifft den Nagel auf den
Kopf!

Nach der. Volkszählung
von 1910 bestanden 25.7 Prozent der
eingeborenen Bevölkerung von Süd.
Carolina aus Analphabeten. Herrn
Senator Smith zur gefl. Kenntnis
nahine!

Die Milizen sollen nicht
eher von der mexikanischen Grenze
zurückgezogen werden, als bis diese
vollkommen sicher ist. Dann werden
unsere Jungens als Graubärte zu
rückkehren!

Aus dem Ehrenlager"
des Zuchthauses in Sing Sing ist ein
Mörder desertiert". Man wird halt
schließlich zum alten System zurück
kehren müssen!

Die Friedensstärke des
spanischen Heeres soll von
auf 180,000 Mann erhöht werden.
Und England ist nicht 'mal um Er
laubnis gefragt worden!

Eadorna meldet Regen,
und seine hiesigen Freunde schlagen
sich die Hosen auf. Das ist alles,
was von dem Görzer Siegesrausch
übrig geblieben ist.

Wenn man in Washing.
ton von dem Wohl des Volkes als
,dem obersten Gesetz spricht, meint
man natürlich das englische Volk.
Beileibe nicht das amerikanische.

Die Engländer halten
von der neumodischen Kriegführung
nichts; sie führen den Krieg, wie er
in den barbarischen Zeitläuften ge-

führt wurde, wo er mit Stehlen und
Rauben gleichbedeutend war.

Die Regierung der kana
dischen Provinz Ontario hat die

'des Städtchens Berlin in
Kitckener verfügt. Warum nicht
Schlächterville? Dainit ttäre man
dem Zweck entschieden näher gekom
men.

Wahrscheinlich läßt die

Munizipal Bonds und Grundeigentums Hy
potheken find die erstklassigsten Sicherheiten.
Tie Gerichtshöfe haben schon längst die höch
sten Sicherheiten solcher Fonds anerkannt, die
unter fachmännischer Leitung, die beste und
sicherste Geldanlage bedeuten. Spar Depo
fiten sollten als Truslsonds angesehen werden
und sind demgeinäs; als solche zu betrachten.
Aus dieser Ursache hat sich diese Bank, .welche
eine ausschließliche Sparbank ist, strikt den Re
geln für Sicherheiten von 5Zapitalaillagen auf
solcher Basis angeschlossen. Für jeden ange
legten Dollar der Teposltoren, der 5!apitalan
läge, Ueberschuß und unverteilten Profiten
sichert sich diese Bank Munizipal Bonds,
Grundeigentuins Hypotheken und Bargeld an
Hand und in Banken. Keine Bank könnte
vorsichtigere und konservativere Methoden zur
Sicherstellung der anvertrauten Gelder an
wenden. Vollständige Sicherheit wird allen
Depositoren zu Teil.

Macht
nur
Grunde!
gcntum

Hypothek
Anleihen

4 Proz.
bezahlt
an allen

Depositen

Preßstimmen.

Ein amerikanischer Po
sten hat einen Offizier dcr Carran
za'schcn Armee erschossen. Um die
guten gegenseitigen Beziehungen zu
veranschaulichen!

Ein Wechselblatt fragt,aus welchem Grunde die Administra
tion so erbittert gegen Deutschland
ist. Weil sie sich im Unrecht weiß
und die Folgen fürchtet!

Lord Northclrffe er
klärt, Italien habe noch riesige Re

iTED SAVINGS BANK
OF DETROIT
Eine strikte Sparbank

ZtftVL Montag abends von 6 bis 8 Uhr- v- -: v4, ..snkina bu Mail"

Duffy's gcgcn
Sommer-Krankheite- n

Dcr Zommet ist da mit all seinen unaus-

bleiblichen Tonuner Krankheiten. Für an-

dauernden Durchsall. -- chmerzcn in den Ein-

geweiden, ob vereint mit Berstovsung oder

zufälligen Diarrboeanfällen. ein TeelSfsel
von

Dufly's
PURE Malt WHISKEY

in Wasser vor den Mahlzeiten und dem

Schlafengehen, wird diese Zustände verbes

XitG wol) Straße
allen Märkten fand ich Fische im
Uebcrsluß und in großer Auswahl
und verhältnismäßig billig. . Darum
findet man nicht nur an den zwei
fleischlosen Tagen, sondern auch an
anderen Tagen häufig Fische auf dem

'Mittagstisch aller Volksschichten mit

französische Heeresleitung die Städte
und Dörfer hinter der Front von
Verdun nur deshalb räumen, weil
sie der Bevölkerung die .Wohltat ei

ner Luftveränderung zuteil werden
lassen will.- -

Der König von England
hat einen Tagesbefehl an die Trup
pen erlassen. Befelil ist nicht übel.
Im allgemeinen werden Befehle von
Leuten erlassen, die etwas zu sagen
haben, und dazu gehört der Asquith
'sche Hampelmann nicht.

Zrü..
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Ausnahme der allerärmsten.
(Phila. Tagebl.)

Wcnnmansich diene u c n
Männcrmoden in Hemden ansieht,
kommt dcr Verdacht auf, daß' der
Mangel an Farbstoffen kaum so groß
sein dürfte, wie behauptet wird.

üfcÄ&miuä?

fern. Hergestellt cu3 genmlztem
Getreide, wirkt ei tonisch. ant!
septisch und stlirkend. alle diese

Tigenschasten sind besonders dar
getan, um den Toinmer rank

heiten Halt zu gebieten und eine

schnelle Heilung zu sichern. Tuf
sy'S Pure Malt WbiSley vrrbek

fert die Verdauung und die Per
wandlung dcr Nahrungsstoffe.
und durch seine tZNische und lräf
tigcnde Wirkung werden Sie
bald von vielen SommerKrank
Zeiten befreit fein, darum

imm

Allein plötzlich bcschlich mich ein Ge

fühl wie einen Dieb, der im Begriffe
steht, das Mcßgcschirr vom Altar zu
stehlen, und ich zeigte blos auf ein
bescheidenes Stück Speck von etwa

fünf Pfund, das auf dem Ladentisch

lag, und sagte, dies wollte ich haben.
Das Gespräch im Laden stockte. Der

Schläckitcr starrte mich entgeistert an.
Alle Leute in dem Laden starrten
mich an. Als er wieder etwas zu
Atem gekommen war, bedeutete mir
der Mann nicht freundlich, daß ein
viertel Pfund das Meiste wäre, was
ich bekommen könnte, und er ließ
durchblicken, daß ich mich glücklich
schätzen dürfte, soviel zu erhalten.
Hinter mir flüsterte eine rernchm
lich: eine Fremde!" Ich murmelte
ganz bescheiden, daß ich also das
viertel Pfund nehmen wollte. Der
Mann schnitt das Stück ab und packte

IpI
Ifell
$MJ
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Völkerrechts, soweit es auf Blockade

und Bannware Anwendung findet,

zu hindern, und unser famoses

Staatsdepartement denkt ja bekannt

lich auch nicht im entferntesten daran,
England das Reckst abzusprechen, ihm

genehme Regeln für die Kontrolle
über die Handlungen der Bürger im
sereS Landes aufzustellen. Aber

schließlich sollten doch Wohl amcrika.
nische Bürger gegen einen Versuch,
die Reckte zu beschneiden, die ihnen
unter bestehenden (besetzen zustehen,
Protest erbeben. Einen indirekten

oder sekundären Bonkott brauchen sie

sich jedenfalls nicht gefallen zu lassen.

Der Kampf ums Brot.

Eine Engländerin, die bis um die

Mitte des Mai in Berlin gelebt hatte
und dann nach London zurückgekehrt

lü
Bruchbänder, die neueiten
Muster zu den niedrizslen
Priesen: Passen garc..:tirt
Schulterhalter, elastische

Strümpfe. Unterleibs Sup.
Porters. Küchen, elastische

Batteri5n,GummWaaren etc.

&4vupW

Invaliden Stühle it dermiekde.i otti zu ti
kaufen. ri?k???z?Zikr Ulcnfilien. Zciziibt
tHiorltacnt vsa BruchS5i,5nn in 25ichigi:n.

Spielplatz in der Jungfervljcide.
Ter Zweckoerband Gros; Berlin

stellt der Groß Berliner Jugend ei

nen in der Jungfernheide am Nord
ufer des Spandauer Schiffahrtska
nals, etwa, auf der Mitte zwischen der
Plotzenseer Schleuse und dem Militär
Versuchsamt, gelegenen Spielpla zur
Verfügung. Für Aussicht und Lei
tung der Spiele sorgt die Deputation
für das städtische Turn und Badewe
sen in Berlin.

cuf Sie XüV.
Meiden Sie gesund."

Bei den meisten Avo
thekern. SroccrS und
Händlern verkauft ?u
$1 00. Sollten diese
c ?dnen nicht liefern
können, so schreiben
Sie unS direkt. Nv
liche Haushalt Bro
fAii frei.

B e z c i dfn endfürdieLern
bcgicr unserer akademischen Jugend
ist es, daß sich auf der Staatsuniver
sität von Jndi'ana die Herren Studen
ten schon wochenlang vor Beginn dcr
Vorlesungen eingcfunden haben, um
sich würdig auf das Fußballspiel
vorzubereiten.

A. KUSl'S.ftlAN & CO. 203 .kffersoU Ave

Anzeigen in tcr Abendpost bringen ResultateXit Tufsy Valt WhiSkey ?., Rchefter,N.V.


